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Offizielles aus der Gemeinde 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

mit diesem ersten Bürgerbrief im Jahr 2025 
möchte ich Sie über einige wichtige The-
men informieren, die uns in diesem Jahr 
beschäftigen werden. 
 

Ein erfreulicher Schritt steht uns bevor: In 
Kürze werden wir die Bewerbungsphase 
für die Grundstücke des neuen Baugebiets 
„Max-Schneidt-Straße“ eröffnen. Wir wer-
den Baugrundstücke für einheimische Bür-
ger und Bürgerinnen zu günstigen Preisen 
zur Verfügung stellen können. Sie werden 
selbstverständlich rechtzeitig über die wei-
teren Schritte informiert. 
 

Leider stehen wir als Gemeinde auch vor 
finanziellen Herausforderungen. Der Spiel-
raum für zukünftige Investitionen wird 
durch stagnierende Einnahmen, steigende 
Personalkosten und eine erhebliche Erhö-
hung der Kreisumlage (voraussichtlich um 
4,5 Prozentpunkte) wesentlich enger. Die-
se Erhöhung führt dazu, dass unsere 
Kreisumlage von 1,8 Millionen Euro auf et-
wa 2,1 Millionen Euro steigt, was die Haus-
haltsplanung erheblich erschwert. 
 

Ein weiteres wichtiges Ereignis steht uns 
im Februar bevor: Am 23. Februar findet 
die Bundestagswahl statt. Ich möchte Sie 
alle dazu aufrufen, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Die Wahl ist nicht 

nur ein Recht, sondern auch eine Verant-
wortung. Denn sie stellt die wichtigste Mög-
lichkeit dar, unsere Zukunft aktiv mitzuge-
stalten und politische Entscheidungen mit 
zu beeinflussen. Unsere Demokratie ist das 
wertvollste Instrument für ein gutes und 
gerechtes Zusammenleben auf der Grund-
lage unseres Grundgesetzes. Dies dürfen 
wir nicht aufs Spiel setzen. 
 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 
und Ihr Engagement. Lassen Sie uns ge-
meinsam die Herausforderungen des Jah-
res angehen und unsere Gemeinde weiter 
voranbringen. 
 

Ihr Bürgermeister  
 

 

 

Anton Geier 
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Offizielles aus der Gemeinde 

Kraftwerk Zolling zeichnet 14 gemeinnützige Projekte aus 

Im Zuge einer Feststunde wurden gestern die Sieger-
projekte des Bürgerfonds Kraftwerk Zolling 2024 aus-
gezeichnet. Insgesamt 14 Vereine und soziale Ein-
richtungen aus der Region können sich über Einzel-
förderungen zwischen 500 und 3.960 Euro freuen. In 
Summe stellte das Kraftwerk Zolling ein Budget von 
20.000 Euro für den Bürgerfonds 2024 bereit. Eine 
unabhängige Jury entschied nach Bewerbungs-
schluss über die Vergabe der Gelder. 
 

Roman Ritter, Leiter Kraftwerk Zolling: „Wir danken 
allen Bewerbern für ihren unermüdlichen Einsatz und 
ihr Engagement für soziale Projekte. Gerade in den 
heutigen Zeiten ist es von großer Bedeutung, dass 
wir uns für unsere Gemeinschaft einsetzen und ge-
meinsam Lösungen finden, um Herausforderungen 
zu meistern. Die ausgezeichneten Projekte sind ein 
inspirierendes Beispiel dafür, wie viel Positives durch 
Zusammenarbeit und Kreativität entstehen kann und 
es ist uns als Onyx Power eine große Freude diese 
Arbeit zu unterstützen.“ 
 

Eine unabhängige Jury bestehend aus Helmut Priller, 
Bürgermeister der Gemeinde Zolling, Michael 
Schmatolla, Leiter des Amts für Jugend und Familie 
im Landratsamt Freising, Gottfried Herrmann, Leiter 
der 3klang gGmbH Musikschule in Freising und Anja 
Aigner, Gemeinderätin Haag a. d. Amper übernah-
men die verantwortungsvolle Aufgabe, aus den rund 

30 Bewerbungen die Förderprojekte auszuwählen. 
Die Projektanträge konnten im Zeitraum vom 25. Juli 
2024 bis 9. September 2024 eingereicht werden. 
 

Als Partner der Region fördert das Kraftwerk Zolling 
bereits seit elf Jahren gemeinnützige Projekte vor 
Ort. Auch in diesem Jahr konnten sich Initiatoren und 
gemeinnützige Träger aus den Gemeinden Attenkir-
chen, Haag an der Amper, Kirchdorf an der Amper, 
Langenbach, Marzling, Nandlstadt, Wang, Wolfers-
dorf, Zolling sowie der Stadt Freising für die finanziel-
le Förderung ihrer Projekte bewerben.  
 

Das gesamte Kraftwerk Zolling dankt allen Teilneh-
menden für ihre Bewerbung, gratuliert den Preisträ-
gern und freut sich auf die Umsetzung der ausge-
zeichneten Projekte. 
 

Förderverein Haager Fußball e.V.: 3.960 Euro für 
die Neuanschaffung einer Anzeigentafel nach 
dem Hochwasserschaden. 

 

Grundschule Haag an der Amper: 900 Euro für 
"Eigentlich wollte ich fliegen", ein Projekt zur Ge-
waltprävention des Theaters „Eukitea“. 

 

Sunita Kaczorek 

Kraftwerk Zolling 
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Neues vom Seniorenteam 

Besinnliche Adventsfeier in der Aula für die Haager Senioren 

Am ersten Adventsonntag veranstaltete das Senio-
renteam der Pfarreien Inkofen und Haag sowie der 
Gemeinde eine besinnliche Adventfeier in der Aula 
der Grundschule Haag. Etwa 60 Seniorinnen und Se-
nioren, Bürgermeister Anton Geier und Pater Chris-
topher waren der Einladung gefolgt. Viele halfen mit, 
um den Anwesenden einen schönen Nachmittag zu 
bereiten. 
Maria Kaupe und Gisela Huber verzauberten mit ei-
nem aufwendigen Adventsschmuck die Aula in einen 
stimmungsvollen Raum. Auch ein Christbaum wurde 
eigens für die Feier aufgestellt. Ministrantinnen und 
Ministranten boten ein sehenswertes Kuchenbuffet 
und übernahmen auch den Service. Es gab Bratap-
feltorte, Apfelkuchen, Stollen sowie noch viele andere 
selbstgebackene Kuchen. 
Den besinnlichen Teil gestalteten die Ehrenamtlichen 
vom Seniorenteam und die Gruppe „Mosaiksteine“. 
Abwechselnd wurden adventliche Geschichten und 
Gedichte vorgetragen, die durch stimmungsvolle und 
harmonisch klingende Lieder und Musikstücke der 
drei Musikerinnen aufgelockert wurden. Aufmerksam 
lauschten die Senioren dem Zusammenspiel von Gei-
ge, Gitarre und Querflöte und stimmten am Ende ge-
meinsam in das Lied „Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit“ kräftig mit ein. 
Natürlich durfte der gemütliche Teil mit Ratschen und 
dem Verzehr der Wiener Würstel nicht fehlen. Auch 
Pater Christopher nahm sich trotz seiner vielen Ter-
mine im Advent Zeit für das ein oder andere Ge-
spräch mit den Senioren. 
Am Ende waren sich alle einig, dass der Nachmittag 
ein gelungener Einstieg in die Vorweihnachtszeit war 
und dass es immer wieder schön ist, wenn viele zu-
sammenhelfen, um einander Freude zu bereiten. 

Gabi Berger 

Terminvorschau der Seniorenteams: 

Mittwoch, 
05.02.2025  

Seniorenfasching 14:30 Uhr in der 
Aula der Grundschule  

Mittwoch, 
12.03.2025  

Reisebericht „Indien“ mit Pater  
Ignatius, 14:30 Uhr im Sportheim 
Haag  

Mittwoch, 
02.04.2025  

Reisebericht „Südliches Afrika“ mit 
Herrn Arzberger, 14:30 Uhr im Sport-
heim Haag  
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Offizielles aus der Gemeinde 

Anmeldung Kinderhaus Haag für das Kindergarten/Krippenjahr 2025/2026 

 

Die Anmeldung für Krippenkinder findet am Dienstag, den 11.03.2025, in der Kinderkrippe und für  
Kindergartenkinder am Donnerstag, den 13.03.2025, im Kindergarten jeweils von 14-17 Uhr statt. 

Im Vorfeld können Sie sich gerne auf unserer Homepage  
www.kinderhaus-haag.de über unsere Einrichtung informieren!  

Ebenso finden Sie hier alle Informationen/Dokumente zur Anmeldung zum Download bereit. 
 

Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind begrüßen zu können. 
 

Integrativer Kindergarten Haag, Inkofener Straße 4, 85410 Haag, Tel.: 08167/8300 

Kinderkrippe Haag, Pfarrer-Weingand-Str.2, 85410 Haag, Tel.: 08167/9501649 

E-Mail Krippe: krippe.haag@vg-zolling.de 

E-Mail Kindergarten: kiga.haag@vg-zolling.de 

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Haag a. d. Amper sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 

    Mitarbeiter (m/w/d) 

für die Mittagsbetreuung 

(unbefristet in Teilzeit für mind. 25 Wochenstunden an 5 Tagen) 
Unser Wunsch: 

Sie sind kreativ, lieben Ihren Beruf, sind einfühlsam und engagiert und haben ein großes Herz für Kinder. 
Außerdem sind Sie flexibel, teamfähig und schätzen das vernetzte Arbeiten. Eventuell haben Sie eine 

Ausbildung zum/zur Erzieherin oder Kinderpfleger/in (nicht Voraussetzung). 
 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
• Betreuung von Grundschulkindern (Klasse 1 bis 4) nach dem Unterricht 
• Hausaufgabenbetreuung 

• Freizeitgestaltung 

 

Das bringen Sie mit: 
• Erfahrung und Freude an der Arbeit mit Kindern 

• Teamfähigkeit und Engagement 
• Eigeninitiative und Kreativität 
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit 
• Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit 
• zeitliche Flexibilität bis 16:00 Uhr im Vertretungsfall 

 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 

 

Dann erwartet Sie: 
• Geregelte Arbeitszeiten mit freien Schulferien 

• Eine herzliche und wertschätzende Arbeitsatmosphäre 

• Ein engagiertes, aufgeschlossenes Team 

• Attraktive Vergütung nach TVöD-SuE, betriebliche Altersvorsorge (ZVK),  
Jahressonderzahlung und erhöhtem Leistungsentgelt 

• Vielfältige Fortbildungen und Supervisionen 

 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an personal@vg-zolling.de.  
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne der Erste Bürgermeister Anton Geier, Tel 08167-6943-46.  

Für Fragen zum Bewerbungsverfahren wenden Sie sich bitte an Frau Monika Obermeier, Tel. 08167-6943-42. 
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Neues aus der Grundschule 

Theater Eukitea in der Grundschule 

In der Marina-Thudichum-Grundschule wurde das 
Thema Mobbing und Gewalt mit dem Theaterstück 
„Eigentlich wollte ich fliegen“ vom Theater „Eukitea“ 
aus Diedorf bei Augsburg thematisiert. Gleich zu Be-
ginn wurden die Schülerinnen und Schüler dazu auf-
gefordert, erst einmal zu unterscheiden, was der Be-
griff „Gewalt“ alles umfasst. Schnell erkannten sie, 
dass es nicht nur körperliche Gewalt, sondern auch 
seelische Gewalt, z.B. durch Androhung von körperli-
cher Gewalt, gibt.  
Auch die Gewalt, die Kinder erfahren müssen, wenn 
sich keiner um sie kümmert oder ihnen nicht zugehört 
wird. Diese Erfahrung machte in dem Theaterstück 
sowohl das Opfer Thomas, dem Gewalt angedroht 
wurde, falls er seinem Erpresser nicht einen Geldbe-
trag gäbe, um unbehelligt nach Hause zu kommen, 
als auch der Täter, hier Robert, der den ganzen 
Nachmittag sich selbst überlassen ist und dem keiner 
zeigt, was richtig und falsch ist. Die Schülerinnen und 
Schüler wurden immer wieder aktiv in das Theater-
stück eingebunden, um Strategien zu entwickeln, wie 
man sich als Opfer von Mobbing und Gewalt Hilfe 
holen kann und wie man Täter zum Nachdenken ani-
mieren kann, um das eigene Handeln zu überdenken. 

Im Anschluss wurde in den Klassen noch ausführlich 
über die schwere Thematik gesprochen und durch 
Rollenspiele aufgearbeitet.  
 

Das Projekt ist ein Beitrag zur regelmäßigen Ausei-
nandersetzung der Schule mit dem Thema und 
gleichzeitig ein Präventionsprojekt, um es erst gar 
nicht so weit kommen zu lassen, dass man zum Op-
fer oder Täter wird. Frau Nager, die Rektorin der 
Schule, forderte die Schülerinnen und Schüler dazu 
auf, nicht wegzusehen, wenn man Mobbing oder Ge-
walt beobachtet und sich wirklich Hilfe zu holen, 
wenn man selbst zum Betroffenen wird. Das Präven-
tionsprojekt wurde finanziell von Bürgerfonds des 
Kraftwerks „Onyx“ mit 900 Euro (siehe Seite 3) und 
dem Amt für Jugend und Familie mit 350 Euro unter-
stützt. Somit konnten die gesamten Kosten gedeckt 
werden, worüber sich die Schulfamilie ausdrücklich 
bedankt und sehr gefreut hat. 
. 

Daniela Nager 
Rektorin 
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Vereine und Organisationen 

Haager Reparatur-Treff ist sehr gut gestartet 

Bei unseren ersten beiden Treffen im Dezember und 
im Januar kamen viele interessierte Personen vorbei 
und brachten ihre defekten Geräte, Fahrräder und 
Kleidungsstücke mit. Es waren Laptops, Hifi-Geräte. 
CD-Player, Staubsauger, Föhns, Bohrmaschinen, 
Uhren und weitere Geräte dabei. Von den 20 defek-
ten Teilen konnten wir 17 reparieren und so einen 
Beitrag zum Ressourcenschonen leisten. 
Wir sind jetzt 13 ehrenamtliche Helfer und es werden 
noch mehr, die versuchen zukünftig jeden ersten 
Samstag im Monat um 14:00 Uhr ihr Können und Ge-
schick beim Reparieren einzubringen. 
Der  Haager Reparatur-Treff repariert defekte Gerä-
te, Uhren, PCs, IT-Equipment, Handys, Fahrräder 
und tauscht Batterien/Akkus (sofern vorhanden) aus. 
Die Reparatur von mechanischen Gegenständen aus 
Holz und Metall sowie das Schärfen von Messern, 
Scheren und einfachen Werkzeugen werden wir hin 
und wieder anbieten. In unserem Helferteam sind 
mehrere Personen, die ihr Können zur Reparatur von 
Kleidung, Einnähen oder Reparatur von Reißver-
schlüssen (bitte mitbringen) und zum Reparieren von 
Spielzeug einsetzen wollen. 
Um die Wartezeit zu versüßen und auch einen guten 
„Ratsch“ zu ermöglichen, werden wir für unsere Tref-
fen Kaffee kochen und Kuchen backen. 
Wir freuen uns, wenn ihr unser Motto unterstützt und 
möglichst viele mit ihren reparierbaren Gegenständen 
zu uns kommen - und nicht den einfachen Weg über 
Mülltonne oder Wertstoffhof wählen. 
Haager Reparatur-Treffen am  
Samstag, 01. Februar 2025, ab 14:00 Uhr in der 
Schulaula 

Samstag, 01. März 2025, ab 14:00 Uhr in der 
Schulaula 

dann jeden 1. Samstag im Monat ab 14:00 Uhr in 
der Schulaula 

Wer Fragen hat oder mithelfen möchte, kann sich 
gerne melden bei  
Klaus Stiel, Telefon 08167 8565 

E-Mail: Reparatur-Treff@web.de 

Web: www.reparatur-treff.com 

Haager 
Reparatur-Treff 

Terminankündigung Pfarrversammlung Inkofen  
Am 30. März findet die Pfarrversammlung der Pfarrei St. Martin / Inkofen statt. Zur Eucharistiefeier in St. Mi-
chael um 10:00 Uhr lädt der Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung herzlich ein. Anschließend wird im 
Schützenheim gemeinsam gegessen, Neuigkeiten aus der Pfarrei vorgestellt und natürlich bei Kaffee und 
Kuchen geratscht. 

mailto:klaus.stiel@web.de
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Vereine und Organisationen 

Seit vielen Jahren engagiert sich Werner Büngener 
aus Inkofen für „Schritt für Schritt - Hilfe mit System 
e.V.“. Auch heuer ermöglicht seine Kalenderaktion, 
Kindern aus den Slums im Süden Indiens, eine Chan-
ce auf eine menschenwürdige Zukunft. Freunde und 
Bekannte freuen sich jedes Jahr auf die Kalender mit 
einzigartigen Motiven und spenden gerne als 
„Bezahlung“ für die Projekte von Schritt für Schritt. 
Heuer kam bei dieser Aktion der großartige Betrag 
von 1200,- € zusammen. Monika Blechinger-
Zahnweh, eine der Vorsitzenden des Vereins Schritt 
für Schritt, bedankte sich sehr herzlich für diese tolle 
Initiative, die Werner Büngener nun schon zum 
sechsten Mal in Folge durchgeführt hat. Der gespen-
dete Betrag kommt zu 100 % den Kindern der ärms-
ten Familien in Indien zugute.  

Wer sich über den Verein und seine Arbeit informie-
ren möchte, findet auf der Homepage alle wichtigen 
Informationen:  www.schritt-fuer-schritt-ev.de  

Monika Blechinger-Zahnweh 

Foto-Kalender helfen Kindern 

Inkofener Landschaftsgärtner hilft im Waisenhaus 

Wenn in Bayern Winter ist, ist es für viele Land-
schaftsgärtner eher ruhig. Johannes Goldes hat sich 
entschieden, die Zeit ehrenamtlich zu nutzen. Mit 15 
anderen Frauen und Männern ist er für den Verein 
Social Landscaping auf die Philippinen geflogen, um 
seine Kompetenz einem Waisenhaus auf der Insel 
Negros zur Verfügung zu stellen. Die Landschafts-
gärtnerinnen und Landschaftsgärtner helfen 
Francesco Izzo und Flora Aguit, die Anlage in Schuss 
zu bringen und neue Spieleinrichtungen für die Kin-
der zu schaffen. 
Das Bata ng Calabnuga nimmt Waisen aus der Um-
gebung auf und gibt ihnen ein familiäres Zuhause. 
Die 27 Mädchen erleben eine glückliche Kindheit und 
bekommen eine gute Schulausbildung. Doch die 
staatliche Unterstützung hält sich in Grenzen. Das 
Waisenhaus ist auf Spenden angewiesen. Die Hilfe 
aus Bayern kam da hochwillkommen. 
Für Goldes und seine Mitstreiter ist es zugleich eine 
großartige Erfahrung. Die Dankbarkeit ist groß und 
manchmal sind die Männer und Frauen auch einfach 
Spielkameraden. Die meiste Zeit wird aber unter tro-
pischen Bedingungen gearbeitet: Am ersten Tag 
musste ein Mangobaum gefällt und etliche Akazien 

zurückgeschnitten werden. Für Goldes ein routinierter 
Job, bei dem die heimische Motorsäge gute Dienste 
leistet. Für ein Wasserrad, was die die Farmflächen 
der Anlage in Zukunft mit Bachwasser versorgen soll, 
mussten Fundamente vorbereitet werden. 
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Vereine und Organisationen 

Jonas Straub aus dem Bayerischen Wald gestaltete 
derweilen eine Spieleinrichtung - mit modernster 
Technik. So verwendete er den LiDAR-Scanner am 
IPad und die Software Sketchup, um das zukünftige 
Kinderparadies zu gestalten. 
Bis es so richtig losgehen kann mit dem Bauen, 
mussten erstmal zahlreiche Hindernisse aus dem 
Weg geräumt werden. Das Besorgen der Baumateri-
alien ist auf den Philippinen eine andere Herausfor-
derung als in Bayern, hat Goldes festgestellt. Aber 
die Leute von Social Landscaping, die auch bereits 
Erfahrungen in Kolumbien, Sri Lanka oder Kenia ge-
sammelt haben, sind Meister der Improvisation. Viele 
Probleme sind schnell gelöst - auch Dank Social-
Media-Kompetenz: Eine Instagram-Spendenaktion 
für einen dringend benötigten Häcksler brachte schon 
nach wenigen Stunden in Deutschland mehr Geld 
zusammen, als gebraucht wurde. 
Geld kann das Waisenhaus immer gut gebrauchen 
und Goldes freut sich, dass er helfen kann. Für ihn 
hat sich der Flug jetzt schon gelohnt; wegen der vie-
len glücklichen Kinderaugen, der neuen Erfahrungen 
und der ganz anderen Eindrücke aus dem Urlaubs-
land. Er weiß bereits vor dem Rückflug, dass es nicht 
das letzte Mal gewesen sein wird. 

Wer die Einrichtung unterstützen möchte, kann dies 
über die Plattform Betterplace oder direkt über das 
Waisenhaus tun. Dauerhafte Spenden helfen dabei, 
Schulgeld, Arztbesuche und den grundsätzlichen Un-
terhalt zu sichern. 
 

Tjards Wendebourg 

Schützenmeister August Wolf konnte im feierlichen Rahmen der Weihnachtsfeier zwei neue Ehrenmitglieder 
seines Vereins auszeichnen. Alfred Lastowitza und Helmut Hiebl sind beide bereits 50 Jahre Mitglied und 
von nun an Ehrenmitglieder. Eine weitere Ehrung für 40 Jahre und die goldene Vereinsehrennadel wurde 
Werner Aigner überreicht. 

Sabine Schwarz 

Neue Ehrenmitglieder bei den Graf-Lodron-Schützen 

Bild von links: Martin Flexeder 2. Vorstand, Helmut Hiebl, Werner Aigner, Alfred Lastowitza, August Wolf 1. Vorstand  
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Vereine und Organisationen 

20 Jahre Kulturverein – unsere Jubiläumsveranstaltungen im Februar und April  
Kabarett mit Sigi Zimmerschied am 8. Februar 
2025: „Dopplerleben“ 

Mit Sigi Zimmerschied präsentieren wir euch ein 
„Kabarett-Schwergewicht“ vom Feinsten. Den meis-
ten dürfte er als „Chef vom Eberhofer“ bekannt sein. 
In Stadt und Landkreis Freising ist er bisher noch 
nicht aufgetreten und wir freuen uns sehr auf seinen 
Auftritt mit seinem aktuellen Programm 
„Dopplerleben“ in der Mehrzweckhalle. 
 

 

Kabarett mit Christian Springer am 5. April 2025: 
„Leider“ 

Ein weiteres Highlight erwartet euch! Ein Vorschlag 
zum Optimismus. Christian Springer fängt immer da 
an, wo andere sagen: „Es geht nicht. Leider.“ Brem-
ser, Blockierer und Bedenkenträger machen unser 
Leben zäh. Aber er ist im Bayern des Franz Josef 
Strauß aufgewachsen, hat als Student Nazis aufge-
spürt, und eine linke Partei gegründet, aus der er sich 
dann selbst rausgeschmissen hat. Das hat seinen 
Blick geschärft und die Leidenschaft zur Realsatire 
genährt. 
 

Beide Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr, der 
Einlass beginnt ab 19 Uhr. Freie Platzwahl! 
Tickets gibt es online bei www.get-your-ticket.de 
und Schreibwaren Bengl, Moosburg.  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

Corinna Steinecke 

Am 09.11.2024 konnte die Feuerwehr Inkofen ihr be-
liebtes BBQ-Essen im Schützenheim Inkofen abhal-
ten. Der Saal war voll und die Gäste konnten wählen 
zwischen Pulled Pork Burger, Chicken Drumsticks 
und Pork Belly Burnt Ends aus dem Smoker oder 
Glasiertem Lachs auf der Zedernplanke und einem 
Veggie-Menü mit Grillgemüseburger im hausgemach-
ten Fladenbrot. Dazu gab es jeweils Smashed Potato-
es, Krautsalat und Grillgemüse. Die Vorstandschaft 
der Inkofner Feuerwehr bedankt sich bei allen Gästen 
und freut sich bereits auf das nächste Jahr.  

BBQ der freiwilligen Feuerwehr Inkofen 

Veranstaltungen der Feuerwehr Inkofen zum Jahresschluss 

http://www.get-your-ticket.de
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Vereine und Organisationen 

Am Samstag, den 07.12.2024, konnte die freiwillige Feuerwehr Inkofen ihre Christbaumversteigerung abhal-
ten. Die Freude im Dorf darüber war groß, was der volle Saal des Schützenheimes Inkofen zeigte. Die groß-
zügigen Spenden aus der Dorfgemeinschaft und die Schmankerl aus der Feuerwehrküche konnten am 
Abend erfolgreich versteigert werden. Die Feuerwehr bedankt sich sehr bei allen Anwesenden und Spen-
dern.  

Christbaumversteigerung 

Nach der Christmette an Heilig Abend hat 
die freiwillige Feuerwehr Inkofen vor der 
Kirche selbstgemachten Glühwein, Kinder-
punsch und heißen Aperol ausgeschenkt. 
Der Glühweinstand war sehr gut besucht 
und die Organisatoren freuten sich, den 
Abend gemeinsam mit allen Kirchengän-
gern ausklingen zu lassen.  

Bettina Heydecke 

Glühweinverkauf der Feuerwehr Inkofen 

Heiliger Nikolaus bei den Haager Senioren 

Am 06. Dezember waren der Heilige Nikolaus und 
seine himmlische Engelsbegleitung bei unseren 
Kranken und Senioren, die ohne Hilfe nicht mehr ihre 
Wohnung verlassen können. Bei insgesamt acht 
„überraschenden“ Besuchen in der Gemeinde Haag, 
war die Freude und die spürbare Dankbarkeit sehr 
groß. Konrad Huber und Veronika Unterreithmeier 
überbrachten frohe Worte und ein kleines Nikolaus-

Säckchen mit zünftigen Geschenken. Die fahrdienstli-
che Beförderung der beiden „Himmlischen“ über-
nahm Gabi Meier mit ihrem Bus. Im nächsten Jahr 
wird diese schöne Tradition weiter fortgeführt. 

Foto: Konrad Huber 
Text: Christoph Kaulfuss 

Stopselclub Inkofen vermittelt Nikolausbesuch  
Der heilige Nikolaus war Bischof von Myra, einer Ha-
fenstadt in der heutigen Türkei. Weil er der örtlichen 
Bevölkerung auf wundersame Weise mehrere Ge-
schenke machte, bringt er in katholischen Regionen 
den Kindern seit jeher Geschenke, aber auch Tadel 
in der Adventszeit. Im bayerischen und alpenländi-
schen Raum wird er traditionell vom Krampus beglei-
tet. Heuer besuchte er auf Vermittlung vom Stop-
selclub Inkofen 15 Familien im Gemeindegebiet und 
bereitete damit über 30 Kindern einen Abend, an den 
sie sich noch lange erinnern können. 

Foto: Vroni Engel 

Der Nikolo geht um 
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Weihnachtszeit in der Pfarrei St. Martin / Inkofen 

An Heilig Abend war die Filialkirche St. Mi-
chael in Inkofen zur Christmette gut be-
sucht. In der Vormette trugen die Lektorin-
nen mit besinnlichen Texten zu einer weih-
nachtlichen Atmosphäre bei. Der gemisch-
te Kirchenchor unter der Leitung von Mi-
chael Huber sang Klassiker wie die Her-
bergssuche, Transeamus usque Betlehem 
(Lasst uns nach Bethlehem gehen), Es ist 
ein Ros entsprungen und Maria durch ein 
Dornwald ging. 

Am Dreikönigstag luden die Grafen 
Basselet von LaRosée zur lebenden 
Krippe in den Schlosshof und konn-
ten zahlreiche Besucher begrüßen. 
Die Sternsinger zogen mit zwei Eseln 
ein und besuchten die heilige Fami-
lie, die von Renate und Sebastian 
Goldes sowie deren Zwillingen Ferdi-
nand und Constanze verkörpert wur-
de. Der Pfarrgemeinderat gestaltete 
mit verschiedenen Texten eine kleine 
Andacht und erinnerte an den Sinn 
des Dreikönigstages und die diesjäh-
rige Sternsingeraktion. Die FFW In-
kofen und der Stopselclub Inkofen 
gaben gegen Spenden Glühwein, 
Steak- und Würstl-semmeln aus. Die 
Erlöse kamen  vollständig der 67. 

weltweiten Sternsingeraktion zugute, die heuer Bildungsprojekte im 
Norden Kenias und Kolumbiens fördert. Die Pfarrei bedankt sich für 
die Gastfreundschaft bei Familie Basselet von LaRosée. 

Christmette am Heiligen Abend 

Lebende Krippe am Dreikönigstag 
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Christbaumversteigerung der Schlossschützen Inkofen 

In diesem Jahr konnte der erste Schützenmeister Sebastian Goldes bei seiner Begrüßung in einen vollen 
Saal blicken. Er stellte die neue Vereinstracht vor und verwies auf den geplanten Umbau des Saales im Jahr 
2025. Der Versteigerer Peter Rathspieler hatte keine Mühe, die Gebote der anwesenden Freunde, Mitglieder 
und Gönner des Schützenvereins einzuholen. Gerade um die Schmankerl aus der Küche entwickelte sich oft 
ein Bieterstreit. Die Köche bereiteten nämlich Geselchtes mit Kraut, zart geschmortes Rindfleisch, Schnitzel 
mit Kartoffelsalat und geräucherte Forellen zu. Fast genauso beliebt wie die Hauptspeisen war der Nachtisch 
- Apfelkücherl mit Vanilleeis.  
Im Anschluss wurde der Christbaum versteigert und zu Gunsten des Vereins immer wieder zurückgegeben. 
Für die so erzielten Spenden bedankt sich der Verein mit einem herzlichen Vergelt´s Gott bei allen Bietern. 

Frauenbund Haag feiert Advent 
Wie jedes Jahr begann die Adventfeier mit einem nur 
mit Kerzen beleuchteten Gottesdienst. Schon tags 
zuvor wurde das Gotteshaus mit zahlreichen Kerzen 
geschmückt. Eine wunderbar besinnliche Atmosphä-
re! 
Den Gottesdienst zelebrierte Pater Ignatius. Die 
ChorMusik St. Laurentius sowie die Mosaik-Sterne 
umrahmten ihn musikalisch. Im Anschluss ging es zur 
Adventfeier in die Aula der Grundschule. Bei Punsch 
und Stollen fand der Abend seinen Ausklang. 
 

Marianne Schwaiger 
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Pfarrgemeinderat Haag spendet für Hospizgruppe Freising e.V.  

Weihnachten in unserer Pfarrkirche St. Laurentius in Haag 

Der Pfarrgemeinderat von Haag a. d. Amper spendet 
den Erlös von seinem Verkaufsstand des Christkindl-
marktes an die „Hospizgruppe Freising e.V.“.  
 

Im Rahmen des Vorabendgottesdienstes am 08. Feb-
ruar 2025 um 18:00 Uhr in unserer Pfarrkirche St. 
Laurentius in Haag wird Frau Petra Hanrieder-Böld 
von der Hospizgruppe Freising einige Einblicke in die 
soziale Arbeit und die letzte Begleitung für die Men-
schen im Hospiz geben. 
Der Pfarrgemeinderat Haag wird einen Erlöscheck in 
Höhe von 850,00€ an die „Hospizgruppe Freising 
e.V.“ übergeben. 
Für die Höhe des gespendeten Betrages haben 
durch das Warenangebot ihrer regionalen Produkte 
am Stand der Pfarrgemeinderates Haag mitgeholfen:  
Anna Silberbauer (Kerzen), Robert Schwaiger 
(Metallkunst), Andrea Hofstetter (Marktladl 
Nandlstadt), Herr Kieferbeck und Stefan Stiel 
(Drechselkunst), Haager Komödienbrettl 
(Theaterkarten), Reinhard Seibold (Bücher) und 
Frieda Scheuchenpflug (edle Steine).  

„Vergelts Gott“ an alle Käufer und privaten Spender 
an unserem Stand des Pfarrgemeinderates Haag am 
Christkindlmarkt. 
 

Foto und Text: Christoph Kaulfuss 

Unsere festlich geschmückte Pfarrkirche St. Laurenti-
us gab der Weihnachtszeit auch wieder einen feierli-
chen Rahmen. Der mit Strohsternen und Lichtern ver-
zierte Christbaum, gespendet von Familie Vitus 
Baumgartner, verlieh dem Hochaltar einen Ausdruck 
weihnachtlicher Hochfestlichkeit.  
Vor dem Volksaltar wurde heuer eine weihnachtliche 
Krippendarstellung der Heiligen Familie gezeigt, bei 
der die Figuren von Maria und Josef mit dem Jesus-
kind in der Krippe von vielen fleißigen Helfer in Szene 
gesetzt wurden. Unter dem Glockenturm wurde das 
Kripperl liebevoll von Ingrid Kirchbauer und Anna 
Baumgartner aufgebaut und gestaltet, bei der einige 
neue Tiere und Figuren zusammen mit den Hl. Drei 
Königen ihren Platz fanden. Nach dem Neujahresgot-
tesdienst lud der Pfarrgemeinderat Haag die Gottes-
dienstbesucher zum gemeinsamen Anstoßen vor den 
Bruderschaftshäuschen ein, zu dem Hans Braun 
noch einige herzhafte und geschmackvolle belegte 
Brote hergerichtet hatte.  
Für Sie alle ein gesegnetes neues Jahr 2025! 
 

Foto und Text: Christoph Kaulfuss 
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Unter dem Titel „Wir bleiben noch“ zeigte das 
Haager Komödienbrettl Anfang Januar 2025 vier 
Episoden, die aus dem Leben gegriffen waren: 

die erwachsenen Kinder, die nicht von Zuhau-
se ausziehen wollen, 

die gestrandeten Urlauber auf einer einsamen 
Insel, 

die Gäste, die partout nicht heimgehen und 

den narzisstischen Politiker, der sich auf sei-
nen Stuhl klebt. 

Zwischen den einzelnen Akten gab es Live-Musik 
von Johanna Weinberger und Vipo Maat. Sämtli-
che Vorstellungen waren innerhalb einer Woche 
komplett ausverkauft. Den Großteil der Einnah-
men spendet das Haager Komödienbrettl und 
zwar an den VfR Haag als Hochwasserhilfe, an 
die Schlossschützen Inkofen für die neue Schieß-
anlage, an das Tierheim in Neufahrn, an die Tafel 
Moosburg sowie an das Kinderhospiz St. Nikolaus 
in Bad Grönenbach. Auch Phönix, eine Selbsthil-
fegruppe für Schlaganfallpatienten, durfte sich 
über ein Kontingent an Freikarten freuen. 

Reinhard Seibold 

Volles Haus 
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Jubeljahr für die Feuerwehr Inkofen 

In diesem Jahr kann die freiwil-
lige Feuerwehr Inkofen ihr 150-

jähriges Gründungsjubiläum 
feiern. Am 10.05.1875 wurde 
die Feuerwehr Inkofen gegrün-
det. Zu der Zeit bestand das 
Deutsche Kaiserreich gerade 
einmal vier Jahre, Wilhelm I. 
war deutscher Kaiser und Lud-
wig II. Bayrischer König. Ihren 
vermutlich ersten Einsatz hatte 
die neu gegründete Feuerwehr 
nur wenige Monate später. Es 
kam in Inkofen zu einem 
Brand. Am 29. August 1875 meldet das Freisinger 
Tagblatt: „Auch aus Inkofen wird ein Brandunglück 
gemeldet, nähere Nachrichten fehlen aber noch.“ Am 
31. August erschien dann eine Anzeige, in der sich 
die Gemeindeverwaltung Inkofen bei den umliegen-
den Feuerwehren für deren Unterstützung bedankte. 
Über die Tätigkeit unserer Feuerwehr in der Anfangs-
zeit ist wenig überliefert. Unser Wissen beschränkt 
sich auf wenige, mehr oder weniger zufällig gefunde-
ne Zeitungsartikel, in denen die Feuerwehr erwähnt 
ist. 
Aus der Zeit kurz nach der Jahrhundertwende sind 
viele Brände in Inkofen bekannt. Von 1903 bis 1911 
brannte es in mindestens elf Anwesen. Besonders 
dramatisch war wohl der Brand 1904 im unteren Dorf, 
der beim Schmied ausbrach. Wie verschiedene Zei-
tungen berichten, konnten sich die fünf Kinder des 
Schmiedes nur durch einen Sprung aus dem ersten 
Stock auf die Straße retten. Das Feuer griff sehr 
schnell um sich und erfasste vier weitere Anwesen. 

Durch das Eingreifen der Feuerwehren konnte verhin-
dert werden, dass das Feuer auf ein sechstes Anwe-
sen übergriff. 
 

Gegen Ende des zweiten Weltkrieges wurde die In-
kofener Feuerwehr auch zu Löscharbeiten nach Luft-
angriffen in München eingesetzt. Dabei wurde der 
Milchlastwagen vom „Karrer“ zum Löschfahrzeug um-
funktioniert. Mit Spritze, Schläuchen und der Mann-
schaft auf der offenen Ladefläche fuhr man nach 
München und hoffte, wieder heil zurückzukehren. 
 

In den 1960er Jahren bekam dann die Feuerwehr 
Inkofen ihr erstes Feuerwehrauto: Einen gebauchten 
VW-Bus, der vom damaligen Jagdpächter der Feuer-
wehr geschenkt und in Eigenleistung zum Feuerwehr-
auto umgebaut wurde.  
 

Etwa 20 Jahre später wurde im Herbst 1981 das der-
zeitige Feuerwehrhaus bezogen. Das alte, eine einfa-
che Garage in der Dorfstraße, war zu klein geworden. 
Gleichzeitig wurde ein neues Feuerwehrauto überge-
ben, ein Tragkraftspritzenfahrzeug. 
 

Wiederum etwa 35 Jahre später standen erneut gro-
ße Umbrüche bei der Ausstattung unserer Feuerwehr 
an. Ab Oktober 2015 wurde die Fahrzughalle grundle-
gend renoviert und im Mai 2016 wurde mit der Erstel-
lung eines Anbaus für die Schaffung eines zusätzli-
chen Stellplatzes begonnen. Das Arbeitspensum für 
Renovierung und Anbau wurde vollständig in Eigen-
leistung erbracht. Die Mitglieder der Feuerwehr leiste-
ten dabei über 2500 Stunden bei den Bauarbeiten.  Mitglieder der Feuerwehr Inkofen um 1920 

Anzeige aus dem Freisinger Tagblatt vom 03.09.1875 
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Somit konnte am 29.11.2016 das neue Feuerwehrau-
to von der Firma Empel in Wittenberg übernommen 
werden. Ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser 
(TSF-W). Damit war die Feuerwehr Inkofen nun erst-
mals mit einem wasserführenden Fahrzeug und mit 
Atemschutzgeräten ausgestattet. Das alte TSF wurde 
bis 2021 als Mannschaftstransporter weitergenutzt, 
bis es nach beinahe 40 Jahren Dienstzeit durch einen 
neuen Mannschaftswagen abgelöst wurde. 
 

Große Jubiläumsfeier 
Seit der Gründung der Feuerwehr hat sich viel verän-
dert. So haben sich auch die Aufgaben der Feuer-
wehr gewandelt. Neben der ursprünglichen Aufgabe 
der Feuerwehr, dem abwehrenden Brandschutz, 
zählt auch die Hilfe nach Unfällen und Unglücken je-
der Art und der Katastrophenschutz zu deren Tätig-
keitsfeldern. Der Grundgedanke der Feuerwehr ist 
dabei aber seit der Gründung immer derselbe geblie-
ben: Schnelle und unkomplizierte Hilfe, von Bürgern 
– für Bürger. 
 

 

Dass dieser Gedanke seit 150 Jahren von unserer 
Feuerwehr durch verschiede Epochen hindurch ge-
lebt wird, möchten wir in diesem Jahr gemeinsam mit 
euch feiern. Vom 27. bis 29. Juni veranstalten wir ein 
großes Festwochenende: 
 

Freitag 27.06.: Beachparty mit DJ Lone 

 

Samstag 28.06.: Familientag mit Spielstationen, 
Feuerwehrfahrzeugen, und Festzeltbetrieb 

 

Sonntag 29.06.: Festsonntag mit Weißwurstfrüh-
stück, Festgottesdienst mit Segnung der neuen Fah-
nenbänder und anschließendem Festzeltbetrieb mit 
Partyband 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste, die im Sommer 
dieses großartige Jubiläum mit uns feiern.  
 

Christoph Maier 
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Haag 

Am Mittwochabend fand die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Haag im Gerätehaus 
statt. Neben zahlreichen aktiven und passiven Mit-
gliedern der Feuerwehr nahmen auch Bürgermeister 
Anton Geier, der zweite Bürgermeister Dominik Ber-
ger sowie Kreisbrandmeister Johannes Neumair an 
der Versammlung teil. 
 

Nach der Begrüßung durch den ersten Vorstand 
Christian Stampfl zog dieser eine Bilanz des vergan-
genen Jahres und berichtete über die Aktivitäten der 
Feuerwehr. Im Anschluss gab Kassier Thomas Huber 
einen detaillierten Überblick über die finanziellen An-
gelegenheiten des Vereins. Dabei nannte er die Ein-
nahmen und Ausgaben sowie den aktuellen Kassen-
bestand. 
 

Der Höhepunkt der Versammlung war der Jahresbe-
richt des ersten Kommandanten Balthasar Sellmaier. 
Die aktiven Mitglieder der Feuerwehr leisteten im ver-
gangenen Jahr insgesamt über 2.651 Stunden, die 
sich auf 19 Übungen und rund 21 Einsätze verteilten. 
Diese Einsätze setzten sich aus vier Brandeinsätzen, 
15 technischen Hilfeleistungen und zwei Sicherheits-
wachen zusammen. Zusätzlich trugen zahlreiche 
Schulungen, Lehrgänge sowie Dienstveranstaltungen 
zu der hohen Stundenanzahl bei. 
 

Im Rahmen der Versammlung wurden auch langjähri-
ge Mitglieder für ihre treuen Dienste geehrt. Beson-

ders hervorzuheben sind Balthasar Sellmaier, Martin 
Sellmaier und Joachim Sorg, die jeweils auf 40 
Dienstjahre zurückblicken können. Michael Stampfl 
wurde für 30 Jahre aktiven Dienst geehrt und für je-
weils zehn Jahre Mitgliedschaft erhielten Cornelius 
Geier, David Heß, Finn Kuhlow, Franz Lachner, Juli-
an Mendl, Simon Schwarz, Tim Schwarzmeier und 
Leonhard Wolf Auszeichnungen. 
 

Die modulare Truppausbildung legten erfolgreich Lu-
kas Hofmaier, Josef Huber und Magdalena Wolf ab. 
Als Neubeschaffung lässt sich die Tragkraftspritzen-
pumpe hervorheben, die die über 30 Jahre alte Pum-
pe aus dem Jahr 1991 ersetzt. Zudem wurden drei 
Schmutzwasserpumpen für die Gemeindefeuerweh-
ren nach dem verheerenden Hochwasser ange-
schafft. 
 

Aktuell besteht die Feuerwehr aus 40 aktiven Mitglie-
dern, 13 passiven Mitgliedern sowie sechs Jugendli-
chen. Die hohe Zahl an geleisteten Stunden zeigt, 
wie unverzichtbar jedes einzelne Mitglied für den Er-
folg und die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr ist. Die 
Feuerwehr freut sich daher über neue Kameradinnen 
und Kameraden und heißt jede und jeden Interessier-
ten herzlich willkommen. 
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Zum Abschluss ergriff Bürgermeister Anton Geier das 
Wort und hob die immense Bedeutung der Freiwilli-
gen Feuerwehr hervor. Die hohe Zahl an ehrenamt-
lich geleisteten Stunden zeige eindrucksvoll das En-
gagement der Feuerwehrangehörigen, sagte Geier. 
Die Gemeinde stehe stets hinter der Feuerwehr und 
unterstütze deren Arbeit, vor allem auch durch die 
Bereitstellung von Material. Besonders würdigte er 
den unermüdlichen Einsatz der Feuerwehr während 
der Hochwasserkatastrophe des vergangenen Jah-
res. 
Auch Kreisbrandmeister Johannes Neumair bedankte 

sich zum Schluss für die gute Zusammenarbeit, ins-
besondere in der Ausbildung anderer Feuerwehren 
durch die Haager Kräfte in der Waldbrandbekämp-
fung. 
Ein Notruf, der besonders in Erinnerung blieb, war 
der erfolgreiche Einsatz zu Beginn des Jahres, als 
die Notfallsanitäter der Feuerwehr Haag das Leben 
eines Kleinkindes retten konnten. Die Versammlung 
klang mit einem herzlichen Dank an alle Mitglieder 
und einem Ausblick auf das kommende Jahr aus.  
 

Julian Mendl 

Christkindlmarkt - verregnet und dennoch gut besucht 

Auch heuer fand wieder am zweiten Advent der 
Christkindlmarkt auf dem Dorfplatz statt. Der Bauhof 
hatte die Hütten der Gemeinde auf dem Gelände auf-
gestellt. Dabei waren auch zwei neue Verkaufshäus-
chen. Die Gemeinde bedankt sich bei allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, die dieses Mal 
unter erschwerten Bedingungen arbeiten mussten. 
Es regnete nämlich den ganzen Nachmittag und 
Abend.  
Aber nicht nur sie waren tapfer, auch die Besucher 
ließen es sich nicht nehmen. Denn obwohl das Wet-
ter nun wirklich nicht zum Verweilen einlud, hielten 
sich die Gäste erstaunlich zäh und brachten so ihre 
Unterstützung für die Vereine zum Ausdruck. 
Belohnt wurde das natürlich auch vom Heiligen Niko-
laus, der die Kinder trotz Regen nicht im Stich ließ 
und seine kleinen Geschenke verteilte. 
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Goldenes Jahr für die Bogenschützen des VfR Haag  

Ein Jahr nach Abteilungsgründung können die Bo-
genschützen des VfR Haag auf eine erfolgreiche Tur-
niersaison 2024 zurückblicken.  
Im Oktober konnten Katharina Grill und Kristina Eisin-
ger die Isar-Vils-Trophy mit dem ersten und zweiten 
Platz in der Klasse der Langbogen Damen für sich 
entscheiden, den zweiten Platz in der Klasse Langbo-
gen Herren ergatterte sich Josef Nieder. Dieser Erfolg 
war der krönende Abschluss einer erfolgreichen 3-D-

Turniersaison, in welcher die Schützinnen und Schüt-
zen des VfR Haag regelmäßig die vorderen Plätze 
belegten. 
 

Die Hallensaison startete mit dem Traditional Master 
Cup in Langenpreising. In einem spannenden Finale 
konnte sich Katharina Grill in der Klasse Langbogen 
Damen gegen die Konkurrentin aus dem Allgäu 
durchsetzen und holte den Cup nach Haag. Auch Le-
onie Cantanzaro konnte sich in der Klasse Langbo-
gen Schüler den ersten Platz sichern, Kristina Eisin-
ger belegte in der Klasse Langbogen Damen den ers-
ten Platz. 
 

Ein erfolgreicher Jahresabschluss war die Gaumeis-
terschaft in Hallbergmoos – hier gewannen drei unse-

rer Schützen den Titel des ersten Gauschützenmeis-
ters. Leonie Cantanzaro in der Klasse Blankbogen 
Schüler, Marco Mion Blankbogen Herren, Kristina 
Eisinger Blankbogen Damen. Josef Nieder erkämpfte 
sich den Titel des dritten Gauschützenmeisters in der 
Klasse Blankbogen Herren.  
 

Leider hatten auch die Bogenschützen unter dem ver-
heerenden Hochwasser im Juni zu leiden. Sämtliche 
vereinseigene Ausrüstung war entweder von der Am-
per mitgerissen worden oder so verschmutzt, dass 
sie nicht mehr zu gebrauchen war. Deswegen kommt 
die großzügige Spende von 1000 Euro der Firma 
G+S Büro- und Medientechnik mit Sitz in Allershau-
sen gerade zum richtigen Augenblick, um auch im 
Jahr 2025 den Schützinnen und Schützen und sol-
chen, die es werden wollen, optimale Trainingsbedin-
gungen bieten zu können. 
 

Katharina Grill 
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Skiclub Haag mit Angebot für Tagesfahrer 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Skiclubs, 
was für eine Freude, dass unser diesjähriger Stand 
am Christkindlmarkt wieder so gut angenommen wur-
de! Trotz des leicht regnerischen Wetters war die 
Stimmung großartig. Unser besonderes Highlight – 
das Stachelbier, das wir gemeinsam mit der Brau-
werkstatt aus Haag angeboten haben – fand großen 
Anklang. Ein herzliches Dankeschön an alle, die vor-
beigeschaut und den Stand mit Leben gefüllt haben. 
 

Leider mussten wir unseren Ski- und Snowboardkurs, 
der für die Weihnachtsferien geplant war, aufgrund 
der Teilnehmerzahl absagen. Doch lassen Sie uns 
den Blick nach vorne richten: Unser Faschingsski-
kurs steht vor der Tür! In diesem Jahr gibt es wieder 
eine Besonderheit: Der Kurs wird sowohl für Kinder 
als auch wieder für Erwachsene angeboten. Die 
Nachfrage ist groß, und es sind nur noch wenige 
Plätze verfügbar – also sichern Sie sich Ihren Platz 
so bald wie möglich. 
 

Freie Busplätze für Tagesfahrer: 
Wussten Sie schon? Sollten bei unseren Skikursen 
noch freie Plätze im Bus verfügbar sein, vergeben wir 
diese auch an Tagesfahrer, die eine spontane Tages-
skifahrt genießen möchten. So können Sie bequem 

anreisen und einen herrlichen Tag im Schnee ver-
bringen. Schauen Sie regelmäßig auf unsere Website 
oder kontaktieren Sie uns, um aktuelle Infos zu erhal-
ten. 
 

Auch abseits der Piste fit bleiben?  
Dann ist unser Konditionstraining genau das Richtige! 
Jeden Montagabend treffen wir uns in der Mehr-
zweckhalle Haag, um gemeinsam an unserer Fitness 
zu arbeiten. Hier können Sie sich optimal auf die 
Skisaison vorbereiten, Ihre Ausdauer stärken und 
gleichzeitig in geselliger Runde Spaß am Training 
haben. 
 

Besuchen Sie unsere Website unter www.skiclub-

haag.de, um alle Informationen zu unseren Kursen, 
Veranstaltungen und weiteren Angeboten zu finden. 
Gemeinsam blicken wir auf eine spannende Winter-
saison und freuen uns darauf, Sie bei unseren Aktivi-
täten begrüßen zu dürfen. 
Bleiben Sie gesund, aktiv und voller Vorfreude auf 
den nächsten Schnee! 
 

Mit sportlichen Grüßen 

Ihr Skiclub Haag/Amper Team 
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Erfolgreiche Sternsingeraktion 2025 

Frauenbund spendet 1000 Euro 

Der Frauenbund Haag hat aus den Erlösen der Kräuterbüschel und des Christkindlmarktes jeweils 500€ an 
das Frauenhaus in Freising und 500€ an den Kinderschutzbund in Freising gespendet. 
Die Spenden wurden in der Pfarrkirche in Form von Gutscheinen an Frau Kerstin Steil (3.v.l) vom Frauen-
haus und an Frau Britta Ganzmann (4.v.l) vom Kinderschutzbund übergeben. 

Ingrid Schindlbeck 

Am 6. Januar 2025 zogen auch dieses Jahr wieder 
die Sternsinger in unserer Gemeinde von Haus zu 
Haus. Verkleidet als Caspar, Melchior und Balthasar, 
brachten sie – ausgestattet mit Stern und Weihrauch 
– den Segen in die Häuser.  
Nach dem Aussendungsgottesdienst in der Haager 
Kirche machten sich 23 engagierte Sternsinger auf-
geteilt in 8 Gruppen mit ihren Gruppenleitern auf den 
Weg, um unter dem diesjährigen Motto „Erhebt eure 
Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte“ Spenden zu 
sammeln. Dabei konnte eine Summe von rund 3500 
€ erreicht werden, die für zwei Projekte verwendet 
wird: Zum einen werden die Kinderrechte auf Ge-
sundheit, Ernährung und Bildung in Kenia gestärkt, 
zum anderen erhalten Kinder in Kolumbien Unterstüt-
zung, um ihre Rechte auf Schutz, Bildung und Mitbe-
stimmung zu fördern.  
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die diese 
Aktion mit ihren großzügigen Spenden unterstützt ha-
ben. 

Judith Schweiger 
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Schützenheimumbau in vollem Gange 

Das Inkofener Schützenheim wurde Anfang der 80er 
Jahre von Ehrenamtlichen in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde errichtet. Nach nun fast 45 Jahren konnten 
die Schlossschützen die Heizungen und Kühlungen 
dank eines Zuschusses durch das Regionalbudget 
der ILE Kulturraum Ampertal austauschen. Höchste 
Zeit, denn sie wurden damals bereits gebraucht ein-
gebaut. In einem zweiten Schritt bat man nun wie vor 
45 Jahren die Gemeinde um Mithilfe. Der Schützen-

saal sollte nämlich renoviert werden, was der Verein, 
der finanziell in den letzten Jahren mit dem Unterhalt 
des Gebäudes zu kämpfen hatte, alleine nicht stem-
men könnte. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, 
dass die Maßnahme unterstützenswert sei, und ge-
nehmigte einen finanziellen Zuschuss von fast 22.000 
€. Dafür mussten natürlich zuvor Angebote eingeholt 
und ein Zeitplan entworfen werden. 
Die nötige Arbeitskraft kommt nämlich wie beim Bau 
des Vereinsheims, in dem im unteren Stockwerk auch 
die Freiwillige Feuerwehr untergebracht ist, von den 
Ehrenamtlichen selbst. Der Zuschuss gilt also nur für 
die reinen Materialkosten. Und damit soll nun einiges 
geschehen. Eine Fluchttüre soll eingebaut werden, 
damit der Saal endlich in zwei unterschiedlichen 
Richtungen verlassen werden kann. Außerdem sollen 
die Fliesen, die bereits großflächig gesprungen wa-
ren, sowie das lockere Parkett des Tanzbodens aus-
getauscht werden. Auch zwölf alte Plastikfenster sol-
len durch neue ersetzt werden. Letztlich hat man sich 
noch überlegt, wie man den Saal optisch noch weiter 
aufwerten kann. Eine hölzerne Wandverkleidung, die 
individuell angefertigt wird, soll Gemütlichkeit in den 
bisher sehr kalt wirkenden Raum bringen. 
Mitte Januar war es nun endlich so weit. Die Abrissar-
beiten konnten begonnen werden. Florian und Peter 
Rathspieler, Jonas Maier, Dominik Berger, Sebastian 
Goldes sowie Florian und Michael Heckmeier brach-
ten bereits an zwei Einsatztagen alle Fliesen und das 
Parkett aus dem Saal, schlugen die Fensternischen 
für die neuen Heizkörper größer und hauten den 
Wanddurchbruch für die Fluchttüre. Im nächsten 
Schritt wurde der Fliesenkleber abgeschliffen, der zu-
vor bereits negativ auf Asbest getestet wurde. So 
kann der neue Belag aufgebracht werden. Dieser 
muss nämlich bald fertig sein, denn der Saal fungiert 
auch als Wahllokal und wird am 23. Februar für die 
Bundestagswahl wieder benötigt. 
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Betriebe aus der Gemeinde 

KAIA – Design Studio & Kunsthandwerk in Untermarchenbach 

Mit dem Atelier bei Haag an der Amper versuche ich 
mit KAIA eine Vision zu verwirklichen: die Bewahrung 
und Wiederentdeckung des deutschen Kunsthand-
werks. KAIA vereint die Anwendung von Kunst, Kon-
struktionstechnik und Handwerkskunst mit der Vision, 
Dingen auf den Grund zu gehen und ihr Wesen voll-
ständig zu erfassen. Unsere Objekte sprechen ihre 
eigene Sprache: funktionale Schönheit, Schlichtheit, 
Zeitlosigkeit, Klarheit und Eleganz – oft geprägt von 
geometrischer Perfektion. Der Leitsatz von Ludwig 
Hevesi, „Der Zeit ihre Kunst, der Kunst ihre Freiheit“, 
prägt meine Arbeit und die Philosophie von KAIA.  
 

Inspiriert von den Prinzipien der Wiener Secession 
und des Modernismus, die bestehende Traditionen 
hinterfragten, setzen wir bewusst auf regionales 
Handwerk sowie hochwertige und nachhaltige Materi-
alien. In einer globalisierten Welt der Massenproduk-
tion liegt es mir besonders am Herzen, den Wert und 
die Bedeutung des Handwerks zu betonen – und die 
Freude und den Stolz auf das Geschaffene neu zu 
entdecken. Dazu arbeitet mein Team eng mit kleinen, 
familiengeführten Handwerksbetrieben in der Ge-
meinde Haag, im Münchner Umland sowie mit spezi-
alisierten kleinen familiengeführten Werkstätten in 
Italien (Marmor) und in Thüringen und Tschechien 
(Glaskunst) zusammen. Diese Kooperationen bewah-
ren wertvolles traditionelles Wissen und handwerkli-

ches Können und 
stärken zugleich die 
lokale Wirtschaft. 
Jedes Stück wird mit 
höchster Präzision 
und großer Leiden-
schaft von Hand ge-
fertigt. Mein Team 
bringt seine Erfah-
rung und Hingabe in 
jedes Werk ein, 
wodurch jedes Ob-
jekt ein einzigartiges 
Unikat wird – ein 
Stück mit Charakter 
und Seele. Gleichzeitig verfolge ich einen kuratori-
schen Ansatz: Durch die enge Zusammenarbeit mit 
renommierten Designern, Architekten und Künstlern 
aus dem In- und Ausland verbinden wir Innovation 
und handwerkliche Exzellenz in perfekter Harmonie 
und präsentieren diese einem internationalen Publi-
kum.  
Qualität und Langlebigkeit sind für mich zentrale Wer-
te. Nachhaltigkeit spielt dabei eine essenzielle Rolle: 
Wir setzen auf umweltfreundliche Materialien und 
energieeffiziente Produktionsverfahren, um Objekte 
zu schaffen, die nicht nur ästhetisch überzeugen, 
sondern auch Bestand für kommende Generationen 
haben. Unser Reparaturservice ermöglicht es zudem, 
die Lebensdauer unserer Werke zu verlängern.  
Neben unserem Atelier hier in der Gemeinde ist KAIA 
insbesondere international präsent: In unseren Gale-
rien in London und seit diesem Jahr auch in New 
York können Kunst- und Designliebhaber unsere 
Werke hautnah erleben. Unsere Kunden sind interna-
tional renommierte Architekten, Innenarchitekten und 
oftmals auch Liebhaber und Sammler von „collectible 
design“.  
Bei KAIA verbinden wir traditionelles deutsches 
Kunsthandwerk mit modernem Design, um Objekte 
zu schaffen, die den Zeitgeist einfangen und zugleich 
zeitlose Beständigkeit ausstrahlen. 

Manuela Szewald 

 

KAIAEDITIONS.COM 

KAIA Atelier 
Kreisstraße 37 

85410 Haag an der Amper 
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Reinigungskraft für unseren Dorfladen gesucht 
 

Wir suchen ab Oktober 2025 eine zuverlässige und engagierte 

Reinigungskraft (m/w/d/)  
für unseren Dorfladen! 

 

Ihre Aufgaben: 
• Reinigung der Verkaufsräume, Sanitäranlagen und Lagerflächen 

• Sicherstellung von Sauberkeit und Hygiene nach Lebensmittelstandards 

Das bieten wir Ihnen: 
• Flexible Arbeitszeiten (2-mal wöchentlich nach Absprache) 
• Ein freundliches und familiäres Arbeitsumfeld 

• Ortsübliche Bezahlung 

Ihr Profil: 
• Erfahrung in der Reinigung ist von Vorteil, aber keine Voraussetzung 

• Zuverlässige, gründliche und selbstständige Arbeitsweise 

• Freundliches Auftreten 

Arbeitszeiten: 
• 2 Tage pro Woche (ca. 2 - 3 Stunden pro Einsatz).  
• Zeiten können flexibel vereinbart werden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.  
Diese senden Sie bitte an Michaela.Dehner@t-online.de oder  

geben Sie sie direkt bei uns im Dorfladen ab. 
Wir freuen uns auf Sie! 
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Neues aus dem Dorfladen 

Rauer Regen statt weißer Winterpracht 
Wir wünschen all unseren Kundinnen und Kunden 
noch ein gutes Neues Jahr! 
Das Jahr 2024 ging für unseren Dorfladen mit einer 
positiven Bilanz zu Ende, und das in mehrfacher Hin-
sicht: 
Im Herbst durften wir Franziska Hobmaier und Ramo-
na Sixt als neue Mitarbeiterinnen begrüßen und Ende 
Dezember konnten wir das Jahr auch mit einem klei-
nen Plus in unserem Betriebsergebnis abschließen. 
Auch der Christkindlmarkt war trotz des schlechten 
Wetters gut besucht. Wir und alle anderen Vereine 
und Gemeinschaften, die Stände aufgebaut hatten, 
hatten gehofft, dass wir vom Regen verschont blie-
ben, da auch schon viel Energie und Material in die 
Vorbereitung geflossen waren. 
Aber gegen Abend regnete es in Strömen und statt 
weiße Winterpracht zu genießen, mussten wir mal 
wieder um unsere Stromversorgung bangen: „Geht!“ „ 
- „Geht nicht!“ – so erreichten uns die Meldungen, die 
die Funktionsfähigkeit unserer Glühweintöpfe betra-
fen, und so mussten wir uns intensiv auf die Suche 
nach der Fehlerquelle machen. 
Es stellte sich heraus, dass eine Verteilersteckdose 
außerhalb des Ladens schon zu viel Wasserkontakt 
hatte und dadurch die Sicherung ständig flog. Zum 
Glück unterstützten uns alle anwesenden Elektriker 
und wir konnten den Schaden beheben. 
Alle Crêpes und viel Glühwein fanden Abnehmer und 
am Ende waren alle satt und glücklich. 
Liebe Haager und liebe auswärtigen Besucher, vielen 
Dank, dass Ihr trotz des Regenwetters so zahlreich 
auf unseren Markt gekommen seid! Man konnte wie-
der feststellen, dass, auch durch die gegenseitige 
Unterstützung der Vereine untereinander, das Wich-
tigste der Zusammenhalt und die Solidarität im Ort 
ist. Das zeigte sich vor allem gegen Ende des Christ-
kindlmarktes, als die Automatiktür im Dorfladen de-

fekt wurde und sich auch manuell nicht mehr bewe-
gen ließ – sofort kam Hilfe und wir konnten unseren 
Laden wieder sicher verschließen. 
Das neue Jahr startete bereits lebhaft im Dorfladen: 
Am 11. Januar führten wir mit unseren bewährten, 
langjährigen und natürlich ehrenamtlichen Helfern die 
jährliche Inventur durch. Die Artikel des gesamten 
Ladens und des Lagers wurden sorgfältig gezählt. 
Insgesamt haben unsere Helfer von rund 3100 ver-
schiedene Artikel den Bestand erfasst.  
Wir sagen ganz herzlichen Dank für Eure Hilfe und 
Zuverlässigkeit! 
Ein großes Dankeschön gilt auch dem engagierten 
Team des Dorfladens, welches mit viel Herzblut dafür 
sorgt, dass alle sich auch in der kalten Jahreszeit gut 
versorgt und willkommen fühlen. 
 

Und zum Schluss noch von uns Geschäftsführern ein 
Wort an Sie, liebe Haagerinnen und Haager: 
Schauen Sie bei uns im Dorfladen vorbei, wärmen 
Sie sich bei einer Tasse Kaffee, Tee oder auch Glüh-
wein auf und genießen Sie die winterliche Atmosphä-
re in unserem Dorfladen –  denn hier ist das Herz des 
Dorfes zu Hause! 
Als sozialer Treffpunkt macht er unser Dorf ein Stück 
lebenswerter. Das sollten wir alle nie vergessen. 
 

Michaela Dehner Udo Marin 

Ehrenamtliche Geschäftsführer 



 

                                                          

 

nur 1,89€ 
statt der unverbindlichen 

Preisempfehlung von 2,49€ 
 

unser neuer Dauertiefpreis für  
 

De Cecco Pasta 

Bernbacher Pastasaucen, 

verschiedene Sorten 400g  

statt 3,39€        nur 2,79€ 
1kg = 6,98€  

  

2,49€

G&G Tomaten passiert 500g  

statt 1,09€        nur 0,89€ 
1Kg = 1,78€  

  

2,49€

 

 
 


